
 
Aus dem Newsletter der Botschaft des Staates Israel, Berlin vom 01./02. Mai 2011 
 
Reden zum Jom HaShoa 
 
In Israel hat am Sonntagabend der Holocaust-Gedenktag (Yom Hashoah) begonnen. 
An diesem Tag gedenkt der Staat alljährlich der sechs Millionen Juden, die im 
Holocaust ermordet wurden. Im ganzen Land bleiben die Vergnügungsstätten 
geschlossen und werden Gedenkzeremonien abgehalten. 
 
Die zentrale Eröffnungszeremonie fand gestern Abend in der Jerusalemer Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem im Beisein von Präsident Shimon Peres und 
Ministerpräsident Binyamin Netanyahu statt. 
 
Auszüge aus der Rede von Präsident Peres: 
 
„Wir waren allein, ohne ein eigenes Land. Die alliierten Bomber, die über 
Auschwitz flogen, warfen noch nicht einmal eine einzige Bombe auf die 
Massenvernichtungsanlagen ab. 
 
Die Shoah hat endgültig gezeigt, dass es keine Alternative für ein eigenes 
Heimatland für uns gibt. Es gibt keinen Ersatz für die Israelischen 
Verteidigungsstreitkräfte. Heute haben wir unser eigenes Heimatland errichtet. Heute 
haben wir eine ausgezeichnete Armee, die den Respekt der Welt erworben hat. Wir 
haben ein demokratisches System, dass den notwendigen Schutz bieten und den 
nötigen Frieden anstreben kann. Dies ist die Antwort auf einen Feind, auf jeden 
Feind. 
 
Selbst heute, nach der Shoah, gibt es ein Regime auf der Welt, dessen Führung aus 
Holocaust-Leugnern und  Hetzern besteht. Dies sollte jede Person und jedes 
Gewissen schockieren. Die fanatische Führung des Iran ist eine Bedrohung für die 
ganze Welt – nicht nur eine Bedrohung für Israel. Sie bedroht jedes Heim und jeden 
Ort. Sie ist eine wirkliche Gefahr für die Menschheit. 
 
Die Nationen der Welt haben erklärt, dass sie einen nuklearen Iran nicht akzeptieren 
werden. Nun müssen sie den Test ihres Versprechens bestehen. 
 
Wir, das jüdische Volk, waren Opfer von Rassismus, Verfolgung und Diskriminierung, 
aber niemals  haben wir das Gebot vernachlässigt, jeden Menschen zu respektieren. 
Denn gemäß unserer Tradition wurde jeder Mensch als Ebenbild Gottes geschaffen. 
Selbst in einer finsteren Welt strebten und streben wir danach, den Nationen ein 
Licht zu sein. 
 
Dies ist die Bedeutung des Staates Israel: Unser Volk physisch und unsere 
Tradition moralisch zu verteidigen. Jeder Bürger Israels, unabhängig von 
Religion oder Rasse, weiß, dass Israel das antirassistischste Land auf der Welt 
ist und bleiben wird. 
 
 
 
 



Israel ist das historische Gedenken an die Opfer des Holocausts.“ 
 
Auszüge aus der Rede von Ministerpräsident Netanyahu: 
 
„Alle zivilisierten Völker auf der Welt, all jene, die für sich in Anspruch nehmen, die 
Lektion aus dem Holocaust gelernt zu haben, müssen die eindeutig verurteilen, die 
zur Auslöschung des jüdischen Staates aufrufen. Der Iran bewaffnet sich sogar mit 
Atomwaffen, um dieses Ziel zu verwirklichen, und bislang hat die Welt ihn nicht 
gestoppt. Die Bedrohung für unsere Existenz, unsere Zukunft, ist nicht theoretisch. 
Sie kann nicht unter den Teppich gekehrt werden; sie kann nicht verharmlost 
werden. Sie steht vor uns und der gesamten Menschheit und muss abgewendet 
werden. 
 
Die erste Lektion besteht also darin, die, die uns bedrohen, ernst zu nehmen. 
Die nächste Lektion rührt vom Verständnis sehr, dass Angriffen auf unser Volk seit 
jeher Wellen des Hasses vorangingen, die den Boden für den Ansturm bereiteten. 
Daher muss die zweite Lektion, die wir aus dem Holocaust ziehen, darin 
bestehen, dass wir das wahre Gesicht des Hasses auf unser Volk offenlegen. 
Was wurde nicht alles gesagt gegen die Juden Europas? Im Mittelalter und in der 
Neuzeit wurden Juden immer wieder für die Übel der Welt verantwortlich gemacht – 
von Pest und Seuchen über Krieg und Revolution bis hin zu Wirtschaftskrisen. Der 
Hass war nicht nur unter den ignoranten Massen eingefleischt, sondern verbreitete 
sich und schlug tiefe Wurzeln in den Köpfen und Herzen von Europas führenden 
Gelehrten und Philosophen. 
 
Der jahrhundertealte Hass auf die Juden erwacht heute von Neuem und nimmt die 
Form des Hasses auf den jüdischen Staat an. Auch heute gibt es solche, die den 
jüdischen Staat für alle Übel auf der Welt verantwortlich machen – von gestiegenen 
Ölpreisen bis zur Instabilität in unserer Region. Es gibt solche, die sagen, dass diese 
Behauptungen, da fast die ganze Welt an sie glaubt, einen wahren Kern haben 
müssen. Ahad Ha’am sagte bereits, dass die weit verbreitete Akzeptanz von 
Ritualmordanklagen im Mittelalter beweist, dass etwas nicht dadurch wahr wird, dass 
die Mehrheit der Welt es glaubt. 
 
Und die dritte Lektion ist, dass wir unser eigenes Schicksal in die Hand nehmen 
müssen. Unsere Beziehungen mit den führenden Staaten der Welt, mit anderen 
Staaten im Allgemeinen sind extrem wichtig für uns, und wir investieren in sie, 
nähren sie und entwickeln sie fort. Aber wenn wir nicht die Fähigkeit besitzen, uns 
selbst zu schützen, wird die Welt uns nicht zur Seite stehen.“ 
 
Die vollständige Rede Netanyahus gibt es unter dem folgenden Link: 
http://www.mfa.gov.il/MFA/Anti 
Semitism+and+the+Holocaust/Documents+and+communiques/Opening_ceremony_
Holocaust_Remembrance_Day__1-May-2011.htm 


